
Wochenende,;

Hoher Priester und
populärer l<lassiker
Bühnenstar der Maßstäbe setzte. I978ni~ht?~einde~~rdi- Dietrich Fisch~r-Dieska~

, . ges EreIgnIs m der Munchner verhalf dem KunstlIed zu eI-
D . t . h F . h -D . k . d 80 Operngeschichte, sondern ner bis dahin unbekannten Po-

I e r I CIS cer I es a U wir auch der Gipfel einer einzigar- pularität. Zeitgenossen wie
tigen Sängerkarriere. Der Bari- Henze und Britten schrieben

E ine karge Heideland- Individuum lehnt sich gegen ton Dietrich Fischer-Dieskau Werke für ihn. Die Breite sei-
schaft, darauf ein Mär- die Naturgewalt auf: "Blast, hatte das Werk angeregt und nes Repertoires war so bei-
chenkönig mit langem Winde! Sprengt die Backen!" sang die Hauptrolle in Jean- spiellos wie die Kontinuität sei-

weißen Bart. Das Orchester Die Sturmszen~ i~ Aribert Pierre Ponnelles grandioser In- ner Karriere. Ober 40 Jahre
entfesselt eine apokalyptische Reimanns "Lear" , einer furio- szenierung. Heute, Samstag, hielten Fischer-Dieskaus Auf-
SturInvision, der Boden sen Klanginszenierung der feiert dieser 1ahrhundertsän- tritte gleichwertiges Niveau.

, schwankt und das verlassene Shakespeare- Tra~ödie, war ger seinen 80. Geburtstag. Als er im Spätherbst seiner
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Laufbahn 1989 bei einer kon-
zertanten "Parsifal"-Auffiih-
rung den Amfortas unter Da-
niel Barenboim im Herkules-
saal sang, war die Interpretati-
011 so frisch wie in der 17 Jahre
zuvor entstandenen Aufnah-
me unter Georg Solti.

Seit 1951 gastierte Fischer-
Dieskau regelmäßig an der
Bayerischen Staatsoper. He-
rausragend sein Mandryka an
der Seite von lisa della Casa in
"Arabella": Die über Internet-
Umwege erhältliche Fernseh-
aufzeichnung überliefert die-
ses kunstvolle Porträt eines
kindlich-naiven Naturbur-
schen. 1977 sang er die Rolle
noch einmal in einer Neupro-
duktion unter Wolf gang Sawal-
lisch, diesmal mit seiner Frau
Julia Varady, in die er sich bei
der Inszenierung von Pucci-
nis "Der Mantel" im National-
theater verliebte.

End~tig vom Gesang ver-
abschiedete er sich 1993. Seit-
dem übernimmt Fischer-Dies-
kau Sprechrollen auf dem Kon-
zertpodium, er lehrt und diri-
giert. Wer selbst zum Klassi-
ker geworden ist, darf es sich
erlauben, resignative Alther-
ren-Attacken wider den Event-
Zeitgeist, das Regietheater
und die allgemeine Mittelmä-
ßigkeit zu reiten, wie es der
Bariton in Gesprächen mit
Eleonore Büning tut (Propylä-
en, 287 Seiten, 22 Euro).

Fischer-Dieskau war ein
Sänger ohne Skandale, der
kunstpriesterliche Distanz
zum Glamour hielt. Die bis-
weilen manierierte Bewusst-
heit seiner Interpretationen
war gewollt: "Wer den Intel.
lekt gesangsfeindlich schilt,"
so Fischer- Dieskau, "verachtet
Denken ebenso wie sicher ge-
leit~tes Tun, d~s über den
Durchschnitt hinaus will."
Selbst. als Rigoletto, Wotan
oder Hans Sachs, rur die seine
lyrische Stimme nicht geschaf-
fen war, überzeugte er durch
Diktion und psychologische
Durchdringung. Er war in al-
lem ein Künstler, der Maßstä-
be setzte. Robert BraunnlÜller
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